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öffentlichen Lebens, aber auch, weil in den höheren Schichten
der Bevölkerung eine gewisse Einmütigkeit der Gesinnung und
die gemeinsame Überzeugung herrschte, daß Aufklärung, Kultur-
fortschritt, Neubildung des Staates und der Rechtsordnung, Rei¬
nigung der Kirche und der Religion von Mißbräuchen und Aber¬
glauben, Verbesserung der Erziehung, Emporhebung auch der
Masse zur Teilnahme an den Früchten der neuen Erkenntnis die
nächsten politischen Forderungen sind. Seit dem Deutschen Bunde
entsteht der Gegensatz der Liberalen und Konservativen. Nach
18H8 tritt derj)arteikampf schärfer hervor, und seit 1860 beginnen
sich die arbeitenden Klassen als eine dem Bürgertume feindliche
Partei zu organisieren. Unter dem vieldeutigen Schlagworte
der sozialen Frage erfolgen die jparteischichtungen, zersetzen und
durchsetzen auch die älteren liberalen und konservativen Gruppen.
— Die Bedeutung der Parteien besteht darin, alle in der Be¬
völkerung vorhandenen lebendigen Kräfte zur Entwicklung zu
bringen und allen Interessen Geltung zu verschaffen. Ihre
Schattenseiten sind nicht gering, werden aber durch die Not¬
wendigkeit einer natürlichen Geltendmachung der innerhalb der
Bevölkerung zutage drängenden Strebungen ausgeglichen. Er¬
wünscht ist aber auf jeden Fall, eine Zersplitterung zu vermeiden,
was aber für Deutschland kaum noch zu erhoffen ist. In Eng¬
land bestehen nur wenige jdarlamentsxarteien.

II. wir wollen zum Schlüsse die einzelnen wichtigsten deutschen
Parteien vorüberziehen lassen, unter Beschränkung auf die Par¬
teien des Reichstages*.

Die Konservativen. Sie sind zwar in den Jahrzehnten
nach der französischen Revolution in Deutschland nicht organisiert,
aber ihre Partei ist mächtig durch die innere Kraft der einzelnen
Individuen, die als Schriftsteller oder Staatsmänner die An¬
schauungen einer konservativen Politik verfechten. Genannt sei
der Gegner des Adam Smith, der Publizist Adam Müller, der in
seinen Vorlesungen über die Elemente der Staatskunst 1808 zum
ersten Male die Aufgaben der Gesamtheit gegenüber der indivi¬
dualistischen Weltanschauung betont. Er hat zum ersten Male
die Bedeutung der wirtschaftlichen Produktion für nationale
Zwecke stark herausgehoben gegenüber der atomistischen Auf¬
fassung des Liberalismus. Ebenso sind von diesem Schriftsteller
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